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Das Bundestagswahljahr 2013
liegt vor uns und ein ereignisrei­
ches 2012 hinter uns. Ein gege­
bener Anlass, um das
ablaufende Jahr nochmals Re­
vue passieren zu lassen. Auch
in diesem Jahr konnten wir zahl­
reiche Politpromis in unseren
Wahlkreis einladen, der am wei­
testen von Berlin und Stuttgart
entfernt ist: Die Europaabgeord­
nete Dr. Franziska Brantner so­
wie die Bundestags­
abgeordneten Kerstin Andreae
und Dr. Gerhard Schick boten
uns spannende Vorträge zum
Thema Europa im Spannungs­
feld der Wirtschafts­ und Finanz­
krise. Neben Gerhard Schick
saßen auch unser Landtagsab­
geordneter Josha Frey und Prof.
Dr. Christian Werner auf dem Po­
dium des nach wie vor brandak­
tuellen Europathemas. Mit
Memet Kilic konnten wir einen
weiteren Bundestagsabgeordne­
ten für eine Integrationsveran­
staltung nach Lörrach laden, für
den Christopher Street Day gar
die Landtagsvizepräsidentin Bri­
gitte Lösch. Neben unseren grü­
nen Veranstaltungen haben wir
als Kreisverband auch partei­
übergreifende Veranstaltungen
ins Leben gerufen: Mit unserem
Koalitionspartner SPD haben wir
neben unserem " Ein Jahr grün­
rot"­Fest ein Podium zum The­
ma Rechtsextremisums organi­
siert, bei dem neben Josha Frey

und Justizminister Rainer Sti­
ckelberger auch Prof. Dr. Su­
sanne Lang von der Hochschule
Mannheim und Günther
Bressau vom Beratungsnetz­
werk „kompetent vor Ort“ teil­
nahmen. Auch zwei Ausgaben
des von Thorsten Blank ausge­
arbeiteten Formats "Nachge­
fragt" erlebten ihre Premiere:
Zuerst mit den Landtagsabge­
ordneten Ulrich Lusche (CDU),
Rainer Stickelberger (SPD) und
Josha Frey (GRÜNE) und dann
mit den Bundestagsabgeordne­
ten Armin Schuster (CDU) und
Kerstin Andreae (GRÜNE). Da­
neben gab es noch unsere
Kreismitgliederversammlungen,
die Nominierungsveranstaltung
unserer Bundestagskandidatin
Ina Rosenthal und eine "Zu­
kunftswerkstatt". Des Weiteren
hatten wir noch eine Anti­Atom­
Aktion gegen Fessenheim auf
dem Lörracher Marktplatz. Ein
beachtliches Pensum, beson­
ders wenn man unsere eher ge­
ringe Mitgliederzahl in Betracht
zieht und dabei einmal die Ver­
anstaltungszahlen der anderen
Parteien betrachtet. Hinzu
kommt: Alle erwähnten Veran­
staltungen waren publikumsof­
fen und es hieß stets: "Eintritt
frei!".
Besonders freuen wir uns natür­
lich, euch auch im nächsten
Jahr zu spannenden Veranstal­
tungen einzuladen.

Liebe Mitglieder,
in der letzten Ausgabe des KRB
2012 lassen wir nochmals die
Aktivitäten unseres KVs und des
OV Lörrach Revue passieren ­
da kam ja so einiges zusam­
men. Josha Frey bietet uns
einen kurzen Überblick zu dem
heiß diskutierten Landesthema
"Bildung", das auch in der Öf­
fentlichkeit für einige Turbulen­
zen sorgt. Leider gibt es in
dieser Ausgabe auch von einem
traurigen Ereingis zu berichten:
Dem kürzlichen Tod unserer Mit­
gründerin des KV und des OV
Kandern Rita Perry. Bis kurz vor
ihrem Tod setzte sie sich für die
vier grünen Grundpfeiler ein:
Umweltbewusstsein, soziale
Verpflichtung, Basisdemokratie
und Gewaltfreiheit. Zu guter
Letzt möchten wir die Gelegen­
heit nutzen, uns für eure Unter­
stützung 2012 zu danken und
euch mit den besten Wünschen
ins neue Jahr zu verabschieden.
Mit grünen Grüßen, Joel



Seite 2 Kreisrundbrief

Josha Frey: Die grün-rote Bildungspolitik

Gerade in den Haushaltsdebat­
ten im Dezember erhalten auch
die die nicht Finanzpolitiker
einen klaren Einblick in die fach­
übergreifenden Landesfinan­
zen: Über 40 Milliarden
Landesschulden und ein struktu­
relles Defizit von 2,5 Milliarden
haben wir von der schwarz­gel­
ben Vorgängerregierung über­
nommen. Man braucht nicht die
vielzitierte schwäbische Haus­
frau zu sein, um angesichts der
Landesfinanzen zu erkenne,
dass die öffentliche Ausgaben
auf den Prüfstein gestellt wer­
den müssen. Gerade im Bil­
dungsbereich führt dies zu
einer Debatte, die sehr emotio­
nal geführt ist und bei der mehr
Befürchtungen als Fakten in die
öffentliche Diskussion gelan­
gen. Gerne möchte ich an die­
ser Stelle ein paar Tatsachen
zur grün­roten Bildungspolitik
anführen. Wie wichtig grün­rot
hierbei jedoch die Belange der
Landesangestellten und des Bil­
dungsbereiches sind, kann man
der Tatsache entnehmen, dass
von den 800 Millionen an Ein­
sparungen im kommenden
Haushalt, nur 38,8 Millionen auf
Personalausgaben entfallen.
Der Anteil der Einsparungen be­
trägt hier somit 4,8% an den Ge­
samteinsparungen und dies,
obwohl die Personalausgaben
44% des Landeshaushalts aus­
machen. Allein dies zeigt, wie
sehr grün­rot hier jeden Posten
auf dem Weg zu einem ausge­
glichenen Haushalt abwägt.
Trotz dieses gewissenhaften
Vorgehens werden aber auch

einzelne Punkte im Bildungsbe­
reich nicht unangetastet blei­
ben, zumal das Budget des
Kultusministeriums mit jährlich
ca. 9 Milliarden Euro etwa 25%
des gesamten Landeshaushal­
tes ausmacht. Dennoch bleibt
der von grün­rot geplante "Bil­
dungsaufbruch" und die ange­
strebte "bessere Bildung für
alle" nicht aus Kostengründen
auf der Strecke: Auch im Haus­
halt 2013/14 setzen wir ein
deutliches Zeichen, dass wir an
unseren bildungspolitischen
Zeichen auch in schwierigen fi­
nanzpolitischen Zeiten festhal­
ten. Gerade in den
entwicklungspsychologisch be­
sonders wichtigen Bereichen
wie der frühkindlichen Bildung,
der Unterstützung der Lehrkräf­
te durch Schulsozialarbeit und
pädagogische AssistentInnen
konnten wir deutliche Verbes­
serungen der Situation errei­
chen. Insgesamt haben wir
sogar Mehrinvestitionen im Bil­
dungsbereich von über 1 Milli­
arde Euro getätigt. Ausgaben,
die sich auch in Sparzeiten loh­
nen. Denn wir sagte bereits J.F.
Kennedy: "Es gibt nur eins was
auf Dauer teurer ist als Bildung:
keine Bildung."

Bildungs(mehr)investitionen 13/14:
FRÜHKINDLICHE BILDUNG:
+364Mio. €
­für die Kleinkindbetreuung mit dem
„Pakt für Familien“ und dem Ausbau
der vorschulischen Sprachförderung

SCHULEN: + 581,1 Mio. €
­Förderung der Schulsozialarbeit ins­
gesamt + 25 Mio. €
­Erhöhung der festen Vertretungsre­
serve um 200 Deputate (jährlich) ins­
gesamt + 44 Mio. €
­Erhöhung der Vertretungsmittel zur
Vermeidung von Unterrichtsausfall +
10,3 Mio. €
­ Einführung der Gemeinschaftsschule
insgesamt bisher + 155 Mio. €
­ Fortführung von Maßnahmen der
Qualitätsoffensive Bildung + 230,1
Mio. €
­Strukturelle Erhöhung der Privat­
schulförderung bis 2016 + 55,5 Mio. €
­Änderung der Regelungen zur Wer­
krealschule (Poolstunden etc.) Ausbau
insgesamt + 25,8 Mio. €
­Verstetigung der Pädagogischen As­
sistentInnen an Haupt­/Werkrealschu­
len + 14,5 Mio. €
­Fortführung der Maßnahmen der En­
quete­Kommission „Fit fürs Leben“ in
den Bereichen Berufliche
Schulen+ Weiterbildung + 6,9 Mio. €
­Fortführung der Maßnahmen der
Amok­Prävention + 14 Mio. €

HOCHSCHULEN: +223,8 Mio. €
­Ausbau Duale Hochschule (DHBW)
in 2013/14 + 32 Mio. €
­Forschungszusatzausstattung für die
Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften + 8 Mio. €
­Ausbau Masterstudienplätze 1. Stufe
in 2013 und 2014 vom Ministerium
vorgesehen + 62,9 Mio. €
­Förderung des Hochschulbaus +
120,9 Mio.€
­ Übernahme Studiengebühren+ 171,2
Mio. €
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Im Nachklang der erfolgreichen
Landtagswahl 2011 bekam
auch der Ortsverband der
Grünen in Lörrach neue
Impulse. So wurde am 27.09.
desselben Jahres der OV
reaktiviert und ein neuer
Vorstand gewählt. Gleich im
ersten Jahr konnte der OV
einiges bewegen und ein
Programm aufstellen, bei dem
ein paar wirkliche Highlights
auszuweisen sind. Um den
Austausch zwischen den
Mitgliedern zu verbessern,
wurde zunächst ein OV
Stammtisch ins Leben gerufen,
der 2012 drei Mal ausgerichtet
werden konnte. Beim letzten
Treffen im Dezember gab es
auch einen gemeinsamen
Besuch des Weihnachtsmarkts,
bei dem die Lörracher

Mitglieder das Kalenderjahr
ausklingen ließen. Besonders
hervorzuheben sind jedoch
natürlich die drei
Publikumsveranstaltungen, mit
denen der neu aktivierte OV
dieses Jahr aufwartete: Gleich
zur ersten Kinoveranstaltung
"Joschka und Herr Fischer"
konnte der OV den Regisseur
und Oscar­Preisträger Pepe
Danquart für die Filmvorführung
mit anschließender Frage­ und
Diskussionsrunde gewinnen.
Für die Vorführung von "Raising
Resistance" waren es dann
Regisseur David Bernet und der
grüne Bundestagsabgeordnete
Harald Ebner, die nach Lörrach
kamen und dem Publikum für
Fragen zur Verfügung standen.
Als weiterer Höhepunkt konnte
der Krimi­ und Bestsellerautor

Wolfgang Schorlau für eine
Lesung seines Romanes "Die
Flucht" gewonnen werden, der
als bester Wirtschaftskrimi 2011
ausgezeichnet wurde. Bei
solchen Namen konnte der OV
zwar nicht auf einen kleinen
Unkostenbeitrag verzichten,
nutzte die Einnahmen aber
ausschließlich zur
Kostendeckung, was nur dank
der komplett ehrenamtlichen
geleisteten Arbeit möglich
wurde.
Auch von KV Seite möchten wir
uns daher an dieser Stelle beim
OV bedanken und wünschen
allen Engagierten an dieser
Stelle auch im nächsten Jahr
viel Freude und Erfolg bei der
Begrünung der kreisgrößten
Stadt.

Liebe Mitglieder,
zunächst möchte ich mich noch
einmal für eure Unterstützung
bei der Nominierungsveranstal­
tung als gemeinsame Bundes­
tagskandidatin des Wahlkreises
Lörrach­ Müllheim bedanken!
Über das super Ergebnis mit 19
der 30 Mitgliederstimmen bei
der Kandidatur gegenüber mei­
nem Mitbewerber Tobias Hailer
am 22.10. in Efringen­Kirchen
habe ich mich sehr gefreut. Vie­
len Dank für diesen super Rück­
halt! Mit diesem Rückenwind
ging ich dann auf die LDK
(30.11.­2­12.), auf der die Lan­
desliste für die Bundestagswahl

2013 aufgestellt wurde. Mit 154
Stimmen und über 78% konnte
ich das klarste Ergebnis bei ei­
ner sogenannten Kampfabstim­
mung einfahren und mir den 23.
Listenplatz sichern ­ eine bei
dem baden­württembergischen
Umfragehoch aussichtsreiche
Platzierung. Trotzdem möchte
ich natürlich alles dafür geben,
um in unserem Wahlkreis viel­
leicht sogar die kleine Sensati­
on eines Direktmandates zu
schaffen. Ein sicherlich sehr
hochgestecktes Ziel, aber be­
reits bei der letzten Landtags­
wahl lagen CDU, SPD und
GRÜNE nur wenige Prozent­
punkte auseinander. Gerne

freue ich mich über eure Unter­
stützung und eure Anregungen
für den Bundestagwahlkampf.
Eure Ina, Tel.: 07621 161 09 14/
Mail: info@inarosenthal.de

Jahresrückblick OV Lörrach

Mit Rückhalt aus Kreis und Land ins Wahljahr 2013
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Ein frohes Fest...
Liebe Mitglieder,
das Beste, behält
man sich gerne bis
zum Schluss, wes­
halb wir euch an
dieser Stelle ein
"Frohe Festtage"
und einen" guten
Rutsch ins Jahr
2013" wünschen
wollen. Wir hoffen,
dass wir euch auch
in diesem Jahr ein
im Rahmen unse­
rer Möglichkeiten
umfangreiches und
ansprechendes
Programm bieten
konnten
. Derzeit arbeiten
wir bereits an dem

Jahresprogramm
2013, das weitge­
hend im Zeichen
des Bundestags­
wahlkampfs 2013
stehen wird.
Hierbei sind wir für
alle Unterstützungs­
angebote dankbar:
Von der Veranstal­
tungsmitorganistai­
on über das Flyer
Verteilen bis hin
zur Hilfe bei den
Ständen wird es da
einiges an Arbeit
geben. Gerne freu­
en wir uns aber
auch über Beiträge
für den Kreisrund­
brief oder darüber,

dass ihr uns eure
Wünsche für zu­
künftige Veranstal­
tungen mitteilt. Für
Anregungen sind
wir offen und dank­
bar!
Bis dahin möchten
wir uns aber vor al­
lem bei euch für
eure Mitgliedschaft
und Unterstützung
bedanken und
wünschen euch
besinnliche und ru­
hige Tage, Ge­
sundheit und, dass
eure Wünsche für
das Jahr 2013 in
Erfüllungen gehen
mögen!

Ende November erreichte uns
die traurige Nachricht, dass un­
ser Gründungsmitglied Rita
Perry verstorben ist. Sowohl
im Kreisverband Lörrach wie
im Ortsverband Kandern war
sie eine prägende Gestalt und
zeichnete sich stets durch ihr
großes Engagement für die
Partei in der Region aus. Auch
im Kreisrat und Gemeinderat
Kandern stand sie aktiv für die
grünen Ideale der Basisdemo­
kratie, Ökologie , Gewaltfrei­

heit und Solidarität ein und
setzte sich darüber hinaus
auch in anderen Bereichen eh­
renamtlich ein, wobei ihr Ein­
satz für die Stadtbibilothek in
Kandern besonders hervorzu­
heben ist.
Die Erinnerung an ihr uner­
müdliches Engagement für
umwelt, Demokratie, Men­
schenrechte und den Frieden
wird ihr Andenken in uns
wachhalten.

Nachruf Rita Perry




